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Die Niederlage der Engländer im
Totschi-Thal.

Ein Détachement der indobritischen Truppen

Englands hat unlängst im Totschi-Thale etwa 17

deutsche Meilen südlich der grossen Militärstation
Peschawaur durch einen Überfall der Pathan-
Stämme Wasiristans eine schwere Niederlage
erlitten. Das Détachement hatte den Auftrag,
eine für die Anlage eines Forts geeignete Stelle

bei dem Dorfe Maizar, südlich von Sherani,
auszusuchen. Das indo-britische Gebiet grenzt hier

mit der 1893 seitens des Emirs von Afghanistan
erfolgten Abtretung des Totschi-Thals an das

von unabhängigen räuberischen Stämmea
bewohnte wilde Gebirgsland von Wasiristan, dessen

Bewohner von Raubzügen an den Indus und dem

Überfall der das Totschi-Thal durchziehenden

Handels-Karawanen ihr Dasein fristen. England,
bereits wiederholt in den letzten Jahrzehnten

mit den Wasiristämmen in Kriege verwickelt,
hat daher alle Veranlassung, sein an sie

grenzendes Gebiet durch Befestigungsanlagen gegen
ihre Raubzüge zu sichern. Die in Verfolgung
dieses Zweckes unter dem indobritischen politischen

Agenten Gee nach dem Totschi-Thal
entsandte Expedition wurde bei ihrem Eintreffen bei

Maizar, am 10. Juni, von dem Häuptling der

dortigen Stämme in freundlichster Weise

empfangen. Mit einer kleinen Kavallerie-Eskorte

besichtigte der englische Agent üotoi IV'2 Meilen

von Maizar, ohne dass etwas vorkam, was

Verdacht erregte. Bei seiner Rückkehr lieferte
Sadda Khan, der Häuptling von Sherani, den

englischen Offizieren und den muhamedanischen

Sepoys ihrer Eskorte die Speisen zu einer Mahlzeit.

Diese Gastfreundschaft scheint die, denen

sie geboten wurde, von ihrer Bedeckung entfernt
zu haben, weil sie nichts zu befürchten glaubten,
da die Pathans Leute, die ihre Gäste sind, zu

respektieren pflegen. Als das Mahl vorüber war,
wurde jedoch plötzlich von den Pathans ein

heftiges Feuer von den Wällen und Thürmen,
die den Ort umgeben, auf die Offiziere und

Sepoys aus nächster Nähe eröffnet. Sechs

Offiziere wurden sofort erschossen. Mr. Gee gelang
es, obgleich verwundet, zu entkommen. Den

Signalschuss zu diesem verräterischen Überfall
gab ein Malik ab, der mit Sadda Khan sehr

vertraut schien.

In wenig Augenblicken waren die englischen

Truppen von einem Feuerringe umgeben, und etwa

500 Pathans, die auf das Signal gewartet hatten,
drangen zum Angriff vor. Bis jetzt liegt kein

detaillierter Bericht über die Einzelheiten
desselben vor, allein es scheint sicher, dass das

Détachement sich nicht in der Lage befand,
eine Defensivstellung zu nehmen, da es sich

ungedeckt befand, während seine Angreifer durch

Wälle und sonstige Deckungen gesichert waren.
Es gelang ihm jedoch, den Rückzug nach Sherani

anzutreten; unterwegs verstärkten sich die Wa-
siris auf etwa 1000 Mann und brachten dem

Détachement zahlreiche Verluste an Toten und

Verwundeten durch ihren unaufhörlichen Angriff
bei. Eine Meile vor Sherani wurde das Gefecht

besonders heftig und der Gegner suchte dem

Détachement den Rückzug nördlich vom Totschi-
fluss abzuschneiden; allein das Eintreffen englischer

Verstärkungen von Datta-Khel unter

Kapitän Cooper verhinderte dies. Erst um 11 Uhr
abends erreichte die Expedition Datta-Khel, neun

Stunden nachdem der erste Angriff erfolgt war.

Die meisten Verluste hatte dieselbe bei Maizar
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